
<4=3II

1

B

Telefon Nr. 59.

is MSWeimAmg UIMjWnd
2 . W Berlin , 15. März . Dis der deutschen Ne-

»an der Reparalionskommisswn übermittelte
^iaüenrechnunqen dec vormals feindlichen Lander be-
pen sich nach den bisberigen Umrechnungen auf ins-

M >amt 180 Milliarden Golomark.

».iL- Forderungen gründen sich auf Artikel 333 desE ^ ?Msvertrages , nicht auf Artikel 234, der eins Ve-
iichtigunq der deutschen Leistungsfähigkeit verlangt.

| l!  Neparationskommission stellted 'ldeutschen Regierung
die vorgeschciebene Rückäutzerungeine Frist von ein

«)iy Swei Wochen. Dabei sind die Unterlagen für dre
st>Mderungen höchst durstig Die Frist von ein bis zwei

ist eine Ausschluhfrist, d. h. wenn sie nicht ein-
> ?̂ lten wird, so verliert Deutschland den Anspruch,
fm bie  Festsetzung der R >Parationskommission erst er-

E soll, nachdem Deutschland gehört worden ist.

t Sie Sümpfe in Mlmd.
' V bür Paris,  15 . März . Havas meldet aus Hel-

Mgfors: Die Bolschewisten haben vor Kronstadt neuer-
eine Schlappe erlitten . Trotzky setzte den

-rEberal Tugschowsty ab und übernahm persönlich den
. »echxfpbl. Die Aufstandsbewegung macht nach der-

"1 Quelle schnelle Fortschritte. Aus englischer Quelle
gemeldet, datz die Schwarze Meerflotte sowie die

Vische Flotte in den Händen der Aufständischen sei.

Deutscher Protest.
Die Rcichsregierung an den Dörflsrbund.

. Der Protest der deutschen Negierung beim Völker-
Und gegen die Sanktionen lautet:

t Aus Grund des Beschlusses der vier alliierten
^uptmächte und Belgiens haben belgische, britische
v „ französische Truppen die Grenzen des Gebietes,
^ !scn Okkupation der Vertrag von Versailles gestattet,
.,/flchritten und die deutschen Städte Duisburg , Ruhr»
l \ und Düsseldorf besetzt. Die alliierten Negierungen
,?ben ferner angekündigt , datz sie von allen Zahlungen,
v* ihre Staatsangeböriocn für deutsche Waren schnl-

einen bestimniten Betrag einbehalicn werden . End»
^ wollen sie in d?->- bekeMe» Nüeinland ->-»» tiaen&

iBne

de« 17. ÄJUirz 10J81

Zoiiordnung emfnhren . Dieses Vorgehen der Alliier,
ten

verstößt gegen de« Vertrag von Versailles.
Die Alliierten berufen sich daraus , datz Tentschlano ge-
wisse Bestimmungen des Vertrages über die erste Zah¬
lung von 20 Milliarden verletzt habe. Sie bezeichnen
ihre Maßnahmen als Sanktionen , wozu ihnen d,e Be»
stimmungen des Vertrages das Recht gaben . Welche
Bestimmungen dies seien, haben sie nicht gesagt. Es
könnten nur die folgenden drei in Frage kommen: Er¬
stens 8 18 Anlage 2 zum Teil 8, zweitens der Schluß-
absatz des Artikels 429 und drittens der Artikel 430.
««nächst gestattet keine dieser Bestimmungen , deutschen
Boden außerhalb des Gebietes westlich des Rhemes u
der Brückenköpfe neu zu besetzen. Aach Artikel 4<.9
darf nur die Zurückziehung der Okkupationstruppen ans
dem besetzten Gebiet hinansgeschoben werden , wenn dw
alliierten und assoziierten Negierungen berm Ablauf der
Besetzungsfrist die Sicherheit gegen « neu nicht heraus-
geforderten Angriff Deutschlands nicht als hmrerchend
betrachten. Nach Artikel 430 kann geräumtes Gebiet
wieder besetzt werden , wenn sich Deutschland weroert,
die Neparalionsvflichten zu erfüllen . Aus 8 18 kann
ein Recht zur Besetzung deutschen Gebietes überhaupt
nicht hergeleitet werden . Dort ist dre Rede von wirt¬
schaftlichen und finanziellen Sperr - und Vergeltungs-
Maßregeln , überhaupt von solchen Maßnahmen , die die
alliierten u . assoziierten Regierungen nach denllmstandcn
für geboten erachten.

Die Besetzung ist die schärfste Maßnahme,
die zur Sicherung der Erfüllung des Vertrages denk¬
bar ist. Sie ist deshalb in einem besonderen Teil des
Friedensvcrtrages , Teil 15, der die erwähnten Artikel
429 und 430 enthält , eingehend und zwar gerade für
den Fall einer Verletzung der Reparatronsverpstichtung
geregelt . Es wäre widersinnig anzunehmen , daß dre
in den Schluß des § 18 aufgenommene allgemeine
Wendung eine noch über die Bestimmungen des Zerles
H hinausgehende Gebietsbesetzung rechtfertigen sollte.
Vielmehr kann es sich dabei nur um wirtschaftliche Maß.
nahmen handeln . Auch solche wirtschaftliche Saukitonen
können aber nach 8 18 nur wegen Nichterfüllung der
NcparationsverpfllchtunKn verhängt werden . Das bri¬
tische Schatzamt hat dies in einem in Abschrift anlie¬
gendem Schreiben voni 6. Januar ausdrücklich aner¬
kannt. Auf Verstöße gegen die Bestimmungen über die
Kriegsbeschuldigten oder die Entwaffnung ist die Be-
itimiiiuna also nicht anwendbar . Ein Verstoß aeaen die

meparattonsverpsttchtung liegt nicht vor . Der Termin,
an dem nach Artikel 236 der Betrag von 20 Milliarden
in bar oder Sachleistungen an die Alliierten abgefuhrt
sein soll, ist noch nicht eingetreten . Nach deutscher
Schätzung erreichen überdies die deutschen Sachleistun¬
gen schon den vorgesehenen Betrag . Keinesfalls könnte
hier von einer vorsätzlichen Vertragsverletzung die Rede
sein.

Die als Sanktion angekündigte teilweise Beschlag¬
nahme des Kaufpreises deutscher Waren würde schließ¬
lich den ausdrücklichen Zusicherungen widersprechen, die
die belgische und britische Regierung wegen des Ver¬
zichtes auf die Anwendung des 8 18 gegeben haben.
Die Erklärungen der beiden Negierungen sind beigefügt.
Einen entsprechenden Beschluß hat auch die ltallenische
Regierung gefaßt und der deutschen Botschaft in Rom
anislich mitgeteilt . Die Maßnahme wäre danach weder
in Belgien und Italien , noch, soweit es sich um Bank-
guthaben handelt , die ans Wmenkällsen entstanden sind,
im Vereinigten Königreiche zuläflig . >

Was die dritte Sanktion betrifft , so ist die Ein¬
führung einer eignen Zollordnnng in den Nhelnlanden
schon deshalb nicht als Strafmaßnahme anwendbar,
weil Artikel 270 des Friedensvertrages sie davon ab-
bängig niacht, daß sie zur Wahrung der wirtschaftlichen
Interessen der Rheinlandbevölkerung für erforderlich zu
erachten ist. Der Ministerpräsident von Frankreich Hai
am 4. Februar in der Kammer anerkannt , datz es sich
bier um eine

über die Bestimmungen ves Vertrage»
# hinausgehende Maßnahme

handeln würde . Es kommt hinzu , daß sich die Alli-
ierten der Sanktionen gar nicht zu dem Zwecke bedie¬
nen , um die Erfüllung der angeblich verletzten Vertrags¬
bestimmungen durchzusetzen. Die Alliierten haben offen
erklärt , daß zur Gewaltanwendung geschritten wird,
weil sie den Eindruck gewonnen haben , daß Deutsch¬
land sich der im Verrrag »vernommenen Reparations-
Verpflichtungen böswillig entziehen wolle . Sie beab-
sichtigen, mit den Zwangsmaßnahmen Deutschland ihren
Vorschlägen hinsichtlich der Erftillung der Reparations-
Pflicht gefügig zu machen. Diese Vorschläge sehen eine
vom Vertrage abweichende Regelung der Frage vor.
Eine Verpflichtung zur Annahme der Vorschläge besteht
daher nicht. Die deutsche Regierung hat auch durch
ihr Verhalten keinerlei Anlaß zu der Annahme gege¬
ben, daß sie böswillige Absichten verfolae . Die Alli-
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»Tot?" rief er erschrocken.
Das Mädchen schüttelte den Kopf.

^.»Nein, nicht tot. Ich sehe sie jede « acht und spreche
Mt ihr. Und sie sieht ganz anders aus wre früher —
Lei glücklicher und zufriedener, « rer bei uns hat sie
-hüNer soviel geweint. Und da habe ich gebetet, .̂ag
8nd Nacht, daß der Engel des Lichts kommen möge uno
h  holen — —

.Und - er hat sie geholt, mein Kind?"
»Ja. Er hat sie geholt. Er hat mern Gebet erhört.

{, Und Melitta faltete die durchsichtigen Handcyen und
Ŵ rte aufs neue in schwärmerischer Verzuckung zum
>Unmel empor, während die Lippen eine terse Meloüre
OKirnten. Der Mann da vor thr war augeuschernttch
«Brests ihrem Gedächtnis entschwunden.
' Den ernsten Kopf etwas gebeugt, schritt Dr. Land¬
et lanaiam weiter. Die Nachricht von dem Tooe des
Mnen Mädchens, für das er sich so lebhaft interessiert

R - th - . » esto » - -
War dies das Ende?

, Er vergegenwärtigte sich die hohe, kräftige Gestalt,
jugendfrische Gesicht, den elastischen Garrg, die festen

^ergischcn Hände - und es wollte ihm nicht in den
7°pf, daß dies alles vorbei sei» sollte für immer - so
Mich, nach kaum zwei Jahren . . .

Zweifel begannen sich in ihm AU regen.
Vielleicht war diese Ruth Detlevsen gar nicht die

AUth. die er gekannt hatte? . . . Vielleicht auch>spraw
stnes eigentümliche Kind gar nicht dre Wahrheit? Daß
M an Halluzinationen lttt. bewiesen seine Warte. Auch

deutete seinUßeres , wie sein ganzes Wesen darauf
hin, datz fein Geist getrübt war.

Am nächsten Morgen schon machte er sich auf, um t«
dem Häuschen nähere Erkundigungen einzuziehen.

Wieder lag Melitta auf ihrem Korbsofa tm Sonnen-
kchein. Sie nickte chm bei seinem Nahen freundlich zu,
wie einem alten Bekannten.

„^ st deine Mutter zu Kaufe, wem Kind?"
"Darf ich eintrcten?"
^Wenn du die Mutter nicht aufregen willst - sie

ist immer traurig, seit der Enget des Lichts Ruth ge¬
holt hat, wcitzt du — sw wollte Ruth gern noch be-
^̂ D̂r. L̂an- vogt blickte nach der niedrigen Haustür,
auf deren Schwelle soeben eine in starres Schwarz ge-
kleidete, verkümmert ausfehende, weißhaarige Frau

C*iCSe ich die Ehre. Frau Detlevsen vor mir zu
keüen?" fragte Fritz Laudvogt, den Hut ziehend.

^Die Frau nickte, während ein erstaunter, ängstlicher
Blick den fremden Mann streifte.

Mein Name ist Dr. Laudvogt. Hier meine Karte.
Ich alaMe, ich kaunte Ihre Tochter Ruth. Sie war
doch vor etwa zwei Jahren Gesellschafterin bei der Ba-

Die Hllftt>sigl?it im Gesicht der Frau verstärkte sich.
Jawohl ", kam es gepreßt aus ihrer Kehle.

%it  hat meine« Namen wohl ute zu Ihnen er-
^ -Nein. Ich entsinne mich nicht." .

^Gleichwohl. Ich bin ein Vetter der Varonm̂ uud

schmächtigen Körper.
„Ja , sie ist tot ."
Frau Detlevsens Stimme klang hart und kail —

unnatürlich kalt für eine Mutter, die von dem tiicslich
erfolgten Tode ihres Kindes spricht, was Dr. Laud¬
vogt unangenehm aufsiel.

„Würde es Sie sehr augreifen, wenn Sie mir etwas
über die letzten Stunden Ihrer Tochter mitteiiten,
Frau Detleoseu?" fragte er eindringlich. »Ihre Toch¬
ter Ruch stand meinem Herzen setze nahe, obgleich sie
selbst davon nichts ahnte. Es gab eine Zeit, da trug
ich urich sogar mit dem Gedanken, sie zu nreiuer Gattin
zu machen, wenn nicht ein anderer —"

„Danken Sie Gott, datz Sie es nicht getan haben!"
wehrte Frau Detlevsen nervös ad. „Sie wissen ja
nicht- jetzt ist sie tot!" fiigte sie in gänzlich verän¬
dertem Tone hinzu, indem ihre Augen scheu den Boden-
suchten. „Lassen Sie sie ruhen! Und vergessen Sic
mein unglückliches Kind!" ^ ^ _

Nun hörte ich
aeitern von tttirer inngfleic — er deutete auf
Melitta die unbekümmert um die beiden, leise vor
sich Ln sÄ - „daß Ihre Tochter Ruth, die so kräftig
und gesund war, gestorben s.en Ich wollte es nicht
LlanbevT —"

fchtrtzte Ihre Tochter Ruth sthr hoch,
gestern von Ihrer jüngsten Tochter-die. unbekümmert um di>

Ihre Tochter?*
Wieder war es feinem scharf beobachtende» Blick,

als ob dis Mutter erschrecke.
„Wo sie starb—? Hier, bei mir," preßte sie rmitzfam

hervor. »Sie wurde bereits todkrank vor' Ärssa, wo¬
hin sie vorn Slrzt wegen eines plötzlicĥausgetretenen
Luugenleidens geschickt worden war, hierher tre-ns-
portiert."

„Und wurde auch hier beersigti'
„Ja. Sie wurde hier beermgt.
„Wann war das?" . r
„iS©* kaum einem Vierteljahr. . ,



tfxleii sprechen davon , daß sie sich bei ihrem Vorgehen
durch v.e Sorge um den Weitsr-esen leiten ia- en

Dieses Vorgehen ist aber selbst eine
««verantwortliche Störung des Friedens.

Eei Errichtung des Völkerbundes , der die Bezietimiaen
der Vo.ter auj Gcrechiigkeit und Ehre gründen die ne-

Beachtung der Verträge sichern und dem
Rechte zur Herrjchaft verhelfe» soll, hatten die Bundes-
ülieder die Aufrechterhaltung des Weltfriedens als oder-

1 m dluge. Die Völkerbundsakte enthält dem-
gemäß in 2lrtikel 17 auch für den Fall von Strenin.
^en zwischen Buudesmitgliedern und solchen Staaten
ui- zutti ^ Bnnoe gehören, bestimmte Vorschriften,
ar sm-« ,&ctvait. solange verhindern sollen,
sind ° k ailttcl äUt  srieoltchen Lösung erschöpft

Die deutsche Regierirng, die dieVölkerbundsakte mit
unterzeichnet hat, richtet an den Völkerbundsrat das
Suchen , die chm obliegenden Shritte zur Einleituna
^ borge,ebenen Schlichtungsverfahrenszuum und dafür zu sorgen, daß die von den

Alliierte » angewandten Mastnahmen
sofort ansgehoben werden.

JJ * . bentsche Negierung genügt ihrerseits schon
A bf Vorbedingung für Die Durchführung des Vor-

tahicns , indem sie für dieses Verfahren die Pflichten
enu-4 Bundesglredes aus sich nimmt . Das Verfahren

s/ ^ ben, daß Deutschland , von demkiNsten Wrllen beseelt , seine Per-
jlagspsllchten nach b e st e n Kräften zu
»ÄtuitnÜ « »b ' n e n Anlaß zu Friedens-Porungen gegeben hat.

Eine Sachverständigen -Sitzung.
Doppelte Fachberatung der Regierung?

Bei der Einberufung der Sachverständigen für die
Begutachtung der Pariser Vorschläge zu einer neuen
Sitzung am Freitag handelt es sich nicht, wie vielfach
angenommen wird , um Aufstellung neuer deutscher Ge¬
genvorschläge. Die Einberufung ist auch nicht aus Ver¬
anlassung des Auswärtigen Amtes geschehen, sondern
der V̂orsitzende des Ausschusses, Direktor Hans K r ä -
m- e die Sitzung zusammenberufen . Es hat sich
namlrch herausgestellt , daß die Regierung hinter dem
Rucken der Sachverständigen noch andere Fachleute zu
hi,»*! 0«i°A£j \ Aat ' He 6ei ber  Vorbereitung der Lon-
doner Vorschläge wesentlich beteiligt wurden . Dieser
Sonder -Sachverstandigen -Ausschnb soll zu der gleichen
Bert wie das andere Kollegium getagt haben . Mehrere
Mitglieder des offiziellen Sachverständigen -Ausschusses
'haben der Regierung unverhohlen ihr Erstaunen über
dieses Doppel,prel zum Ausdruck gebracht. Die Sitzuna
am Frertag wurde nun von Direktor Krämer einberu-
sen, um eine Anssprache über diese Angelegeilheit her¬
be,zu,uhren . Der Negierung wird Gelegenheit geboten
sein, daran teilzunehmen . Falls sie davon nicht Ge-
orauch macht, werden die Sachverständigen die ihnen
tunlich ,chemcnden Schritte unternehmen.

Die Unruhen in Rußland.
- -Exchange Telegraph " wird über Kopenb^ en
gemeldet, daß die gegen Kronstadt geworfenen chinest-
»n A "-̂ bPen durch wohlgenährtes Artilleriefeuer der
Meuterer in grauenhafter Weise dezimiert worden sind,
sie ließen Tausende von Opfern zurück. In Peters-
bürg wütet der Kampf weiter . Die meuternden Trup-
penterle der roten Armee weigern sich, am Angriff aus
vre Stadt teilzunehmen . Kronstadt ist vollständig iso-
«ert . Sämtliche Verbindungswege sind unterbrochen.

r.* c1f "kra .^e gewinnt die revolutionäre Bewegung
rasch an Boden . Die Räteregierung hat die an der
rumänischen Grenze liegenden Truppen zurückgezogen,
um sie bei Odessa zu verwenden . Die Garnison von
Odessa soll sich den Rebellen angeschloffen haben . Die
Rateregierung sucht den Aufstand durch Massenhinrich¬
tungen zu unterdrücken. Eine große Anzahl von Be-
amtm wurde hü,gerichtet . Die Gruppe der Kommu¬
nisten verlangt , das Trotzkt von der Leitung der roten
Armee zurücktritt.

Erfolge der Aufständischen.
Ueder die Ausstandsbewegung in Rußland melden

englische und ftanzöstsche Blätter , daß Trotzli das Kom¬
mando vor Kronstadt übernommen habe . Krasnaja
Gorra soll zu den Revolutionären übergegangen sein.
Me ruffische Schwarze Meer-Flotte habe, wie dem
zDailtz Expreß ' gemeldet wird , gemeutert und die der
Sowzetregierung ergebenen Kommissare ins Meer ge-

Unbeftaiiaten Gerüchten zufolge soll sich auch
die kaspische Flotte dem Aufstand angeschlossen haben.
Reue Angriffe gegen Kronstadt , namentlich von Chine-
sen ausgesührt , sind mißlungen . Große Arbeitermassen
fjuett auf dem Wege nach Südrußland befinden,
MN sich mit der Arme« Antonows zu vereinigen » die
m der Richtung auf Moskau marschiert.

Politische Rundschau.
Deutschland soll die Vorleistungen zahlen.
Tie Wiedergut,r .achungskommission hat beschlossen.

Denftchland aufzufordern , die 12 Milliarden Goldmark
^ £ emf h  zu bezahlen, die gemäß Artikel 235

^ errr? UIer. Vertrags als Teilbetrag der 20 Milliar-
Gottimarkvorletstungen noch nicht bezahlt worden

leien . Die Note der Wiedergulmachungskommission an
die deutschen Regierung ersucht diese um Bekanntgabe,

lre diese Schuld zu begleichen gedenkt. Es han-
^ " .stch um die bekannte Differenz. Die deutsche Rc-
AA(ung stellt sich auf den Standpunkt , daß diese 20
Milliarden Goldmarkvorleistung durch die bereits crfolg-

^serungm nicht nur gänzlich, sondern noch dar¬über hinaus angerechnet werden können.

Zusammenknnst der Ministerpräsidenten.
Das Gerückt, van die Minii'tervräkideuten der Ru ».

oesslaalen wteoer nach Berlin berufen werden ,ollen,
ist m,ofem richtig, als unter dem Eindruck des Scher-
terns der Londoner Konferenz, eine solche Zusamnien-
kiinft angeregt wirrde. Bei dieser Anregung ist es je-
doch geb.leben. Ein Beschluß ist noch nicht gefaßt.

Gesetz für dienstunfähige Heeresangehörige.
Dem Reichstag ist das Wchrmachtversorgunasaesetz

zugegangen , worin die Gebühren für Offiziere, Unter-
"V ' ere und Mann ;chaften geregelt werden , die nach
Ablauf ihrer Dienstpflicht oder vorher , aber wenigstens
nach vier Zähren , wegen Dienstunfähigkeit zur Entlas¬
sung kommen müssen.

Talaat Pascha ermordet.
-Der ^ühere Großwesier der Türkei, Talaat
P a s cha, ,st in Berlin dem Mordanschlag eines ar¬
men,jchen Fanatikers zum Opfer gefallen . Er besanv

Gattm ans einem Spaziergang , als der
^ " entater ihn auf kurze Entfernung durch eine Kugel
GotOn Ein zweiter Schuß verletzte die

.^ roßwesters schwer. Mit Talaat ist eine
^ft.Ä̂ " ^ ^ A.b"^ " i;egangen , die immer auf Seiten des
deutschen Volkes gestanden hat . Er wobnte zuletzt in
Berlin und hielt sich unter einem Decknamen in der
Hardenbergstraße ans.
v n fl ” W  Mann , der den türkischen Groswesier
t V aal F aJ ^. a tn bcr  Hardcnbergstraße erschoß,
ifi ber am 2. April 1807 zu Salmas in Persien g"bo-
te ?A armenische Student Salomon T e i l i r i a n . Er

gehandelt zu haben, weil Talaat
einst seine Eltern hatte hinrnchten lassen.

Deutscher Reichstag.
Berlin,  15 . März.

Der Reichshaushaltsplan  für 1021
wird dem Hauptausschuß überwiesen . Die Gescüent-
Wurfe wegen Aenderung des kündbaren
St euergesetzes,  wegen Verlängerung der K n n-
d r g u n g s d a u e r der K o h l e n st e u e r , wegen
? C re biLr u-n ? bc§  Zucker st euergesetzes  n.
bei  Entwurf ernes S ü ß st o f f g e s e tz e s gehen an
den Steuerausschuß.

, Bei der Beratung des Etats des R e i ch s m i -
yJL 6/ b-i* Innern  gab es ein inter-
essantes Zwiegespräch zwischen den Unabhängigen und
den Kommunisten. Abg. L e d e b o u r (U. S .) ver-

in dem er mit dem Erschießen bedroht
Untersuchung ergab, daß innerhalb der Em-

munlstischen Organisation eine geheime Unteroraanisa-
non lerne sogenannte „Zelle ") gebildet worden sei mit
dem Zweck, unliebsame Gegner zu beseitigen. (Protcst-
ruse lmks .) Genau nach diesem Rezept sei der Abge¬
ordnete H a a s e ermordet worden . (Die Auseinander.
Wtzungen zwischen den beiden Rednern der äußersten

großes Interesse und die Abgeordneten
orangen sich in großen Scharen um die Rednertribüne .)
.̂ bebour fahrt fort : Er schildert die Mißhandlungen
A”b Bedrohungen fernes Kollegen Dittmann in Ham-
r-wn' ^ das gleiche Rezept zurückzuführen

, 16 Kommunisten degradieren das ganze politi¬
sche Leben und machten sich zu Werkzeugen der Real-
iron . Ich habe mein Leben wiederholt für die Revo-
lutlon aus das Spiel gesetzt. Trotzdem verfolgen mich
vre Leute des Moskauer Terrorismus mit ihrem Saß

Die Abg. Levi und Hoffman» (Kom .) pro^
testieren gegen die Behauptung , der Mörder Haases sei
von den Kommunisten dirigiert worden.

Etat selbst haben sich nicht weniger als 83
JrÄ Ct«1U F ott  öentelbet . Als das Haus sich in der
elften Stunde zur Weiterberatung aus morgen 11 Ubr
vorm , vertagte , war die Rednerliste noch nicht erschöpft

Kleine Meldungen.
Kundgebung des Reichstages.

Berlin.  Der Reichstag wird in den nächsten
Tagen eme Kundgebung zu der Abstimmung in Ober-
schlesien erlassen, in welcher alle Parteien mit Aus-
nabine der Kommiinlsten an die oberü1Nesi!-7e»- Adstim-
mune.c-hercchtigien den Appell richten, chl. Sniunle
Denn iiland zu geben.
Verkffugertes Gesetz.

Berlin.  Das Rcichsarbeitsrninisterinm hat die
Bestimmungen über die Kündigung von Scvwerkriegs-
beschädigten bis zum 1. April 1922 verlängert.
Ausgewiesen.

Berlin.  Der Kommunist Walter S t ö cke r, der
zu dein Relchenberger Parteitag reisen wollte , wurde
aus dem Gebiet der Tschechoslowakei ausgewiesen.
Keine Cigcntumsbeschlagnahme.

Berlin.  Wie die Dresdner Bank aus London
.rzahrt , erklärte die englische Regierung im Parlament.

sie eine Konfiskation des deutschen Eigentums - und
ooe allem der Bankguthaben nicht beabsichtige.
Kranzösischer Protest.

® erlin.  Wie verlautet , hat der französische Ge-
schasrsrrager rn Berlin dem Staatssekretär von Hantel
e;ne Rote der französischen Regierung überreicht, die
eine Beschwerde gegen General von S e e ckt wegen
iemer vor den Offizieren und Beamten des Reichswehr-
mmisteriums gehaltenen Rede enthält.
Gesperrt.

Oppeln.  Die interalliierte Kommission wird
ven Tclegranim . und Telephonverkehr für Privatperso¬
nen während der Abstimmung sperren.
Aus strategischen Gründen.

Paris.  Der kommandierende General in Düffel-
vors hat erklärt , daß die Besetzung der Orte Meiderich
und Hamborn aus strategischen Gründen erfolgt sei.
Die Randstaaten.

L Warscha  u . In Warschau hat eine Konferenz
flattgesunden zwischen den Denrokraten und der Verei-
mgung für die Wiedergeburt Rußlands . Einstimmig
wurde die Notwendigkeit der Anerkennung der Nand>
»aale » als unabhängige Staaten anerkannt.

Oesterreichs Garantien.
London.  Der hier anwesende österreE

Bundeskanzler äußerte sich zu den Garantien , die Oei
reich für etwaige Kredite geben könne, daß Oestev'
seme Staatsmonopole verpfänden werde.
Hinrichtung.

London . In Dublin  sind sechs jugendl
Smnfemer wegen Teilnahme an Nebersällen auf
lrsche Truppen durch den Strang hlngertchtel tvordO
Vom Völkerbund.

. d v n d o n . Lloyd George teilte im Unter?
mn , daß 363 Personen vom Völkerbund angestellt
und daß die Gehälter pro Fahr 194 600 Pfund <-
ung ausmachen . Davon entfallen auf England 52
Pfund Sterling. Her

D;
'rirna

Danilo verzichtet.
Mailan  d. Prinz Danilo von Montenegro

zugunsten des Prinzen RUchael abgcdani, Die Ai
gin ubermmmt die Provisor, jche Regeiujchaft.
Die italienischen Sozialisten . SchicJ

Mailand . T u r a t't i fyatte  im Aufträge Vorzü— ” • v• u v u t i i ymit im ^
sozialistischen Gruppe eine Unterredung mit GioNI
Die soziallstische Gruppe soll geneigt sein, das Kabi
Gtoltttr zu unterstützen auf alle Fälle ihre Opposi?
zu mäßigen , um die Neuwahlen hinauszuschiebcn.
Amerika als Schiedsrichter?

Rom.  Der „Messagero" meldet aus New N"
Einrge der amerikanischen Regierung nahestebenden V>
ter erwägen die Möglichkeit, daß die Vereinigten S>
ten zwischen den Verbündeten und Deutschland
Schiedsrichter fungieren würden , um den tu Lock
entstandenen Konflikt zu schlichten.

Eon
llch ö
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'Meini
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Groftfürst Nikolai f.
«•iS 0 einer Meldung aus Florenz soll

russische Großfürst Nikolai NikolajewiliirRä
der erste russtsche Armeeoberkommandant im Wcltkrici'
aus seinem Gute in Toskana , wohin er sich seit ei»L? Q*
^ahr zurückgezogen hatte , gestorben sein. pun

pm i-- - - -feien

Aus Nah und Fern.

falsch -̂
Wiesbade-'̂ -

Mainz , 16. März . Der Wasserstand
R Heins  verzeichnet wieder einen halben Meter
wr Null nach dem hiesigen Pegel . Damit ist der grö
Tiefstand von Ende Januar dieses Jahres wieder
reicht, und leider hält der Rückgang des Wassers flunverändert an.

Wiesbaden , 16. März. (E i n
K r r m i n a l b e a m t e r .) Bei einer
Dame stellte sich dieser Tage ein Mann vor , der
gab, Kriminalbeamter zu sein. Er zeigte dieser, nuf
dem er sich durch irgend ein Schriftstück legitimiert halt »teri
einen Paß vor , welcher aus den Namen eines JflB >lik
nreurs K., eines Bekannten der Dame , lautete fl̂ >b e
versicherte, der Paß sei in Höchst von der Besatzunchetn
behorde beschlagnahmt worden . Wenn die Dame dchjxi-z
Herrn K. Unannehmlichkeiten ersparen wolle , dann %  L

ciAi " A" , elnem  vorgelegten Schriftstück aE ^
betrag von 6t) Mark zu bezahlen.

bflnn sei dre Sache erledigt . Der Betrag wuftA^̂ k
auch bezahlt , und nur zu bald wurde die Dame UiflC"- -
daß ein Gauner sie aebrandschatzt batte.

Sit  Mörder Solos.
zvck>hdz Madrid,  15 . März . Die Polizei nahm

zwei bedeutungsvolle Verhaftungen vor . In BadaM
wurden zwei Personen verhaftet , deren Aeutzeres o
Persona !besckreibnngen der beiden Spießgesellen d
Anarchisten Maleo entspricht.
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Merkwort.
Rauchen und Biertrinken.

Das Rauchen macht dumm ; es macht un ' ähig ztitz "t
Dichten und Denken . Es ist nur für Müßiggänger , ^
Menschen , die Langeweile haben , die ein Dritteil &*f
Lebens verschlafen, ein Dritteil mit Essen und Trink -l
und anderen notwendigen oder überflüssigen Dingel
hinhudeln und alsdann nicht wissen, obgleich ste imm^ ^
vita brevis (das Leben ist kurz) sagen , was sie mit dcll
letzten Diitteil anfangen sollen . . .

Zum Rauchen gehört auch das Biertrinken , dam
der erhitzte Gaumen wieder abgekllhlt werde . Das Bi«
macht das Blut dick und verstärkt zugleich die Berauschufl
durch den narkotischen Tabakdampf . So werden d?
Nerven abgestumpft und das Blut bis zur Stockufl!
verdickt. Goethe.

JeilWe lori
die Tageszeitung derAo-earesomer und Siedler
mit 6 Beiblättern

Land - und Hauswirtschaft — Eesundheits-
warte — Frauenzeitung — Jugendwarte
Wirtschaftswarte — Der Sonntag und tägl.
Unterhaltungsbeilage mit guten Romanen.

Monatlich nur 6 Mark.
Berlin SW 48

Bestellungen nimmt jede Postanstalt entgegen.

Vl' mim Miraculu m Ia. Natur-Süsswein
gelangt ab heute im SAALBAU zum Ausschaak.
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Eigene
Herstellung!

Das bedeutet:
rima Stoffe

zum grossen Teil
Ma&stoffe

Schicke Verarbeitung
aee Vorzügl. Passform
ttfl6if este Zutatcn -
»posii
en.

Elegante fertige HerrenJtnziige
in lOOOfacfjer Auswahl

“Jetzt nur:

-285,365,450,540
650,775,880,950

Für junge Herren von 15 bis 20 Jahre
entsprechend billiger.

Frau Ww.

Löwenstein
MKlkI3 — Baf)nf)offtrasse 13 - - l
Kein Laden . — Kein Schaufenster.

Minute vom yaupwahnhof.
— Verkauf nur f. Stock

Eigene
Uer8tellung!

Das bedeutet:
Prima Stoffe

zum grossen Teil
Mabstoffe

Schicke Verarbeitung
Vorziigl. Passform
Beste Zutaten.

' V-
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ofale§ und van Nah und Fern
Flörsheim , den 17. März 1921.

b t Waldbrand . 3m hiesigen Gemelndewald brach
LoE Sonntag Nachmittag ein größeres Schadenfeuer aus.

hrch hgA tatkräftige Eingreifen eines Ftörsheimer Ein-
^hners. Herrn Georg Westenberger , sowie des Herrn

Meindefölsters Braun und feiner Nachbarkollegen
lvU ütbe größerer Schaden verhütet . Das Feuer brach in
hm  Nähe des Distriktes 27 an der Waldhütte aus und
" i»?^ ahr,cheinlich auf das Abkochen durch Wanderer zu-

^äujüjjten . Man steht, mit welcher Vorsicht das Pub-
tui» beirrt Durchwandern des Waldes mit dem Han-

— "fjen von Feuer (Streichhölzem . Zigarren etc.) um-
hen muß . Flörsheim besitzt die ältesten Waldbestände
Ns zu 130 Jahr alten Kiefern und Eichen. Gerade

l h Bestand ist einer der Wertvollsten des Flörsheimer
ides und aus denselben kommen demnächst Kiefern
Versteigerung , welche bis zu 4 Feftmster besitzen.
- Rheingold -Konzert . Wir machen wiederholt auf
am nächsten Sonntag , nachmittags 4 Uhr im Saal-
itatifindeude Wohltätlgkeitskonzerr des Männer-

„Rheingold " aus Mainz aufmerksam . Allent-
>r Kj mo  das Rheingold -Quartett aufgetreten ist, ist
. jw#e Äiitif des Lobes voll über das herrliche Stimmen-
1hatW'ertat und die vorzüglichen Leistungen . Die Mainzer
JnMik nennt den Effing des Rheingold „über alles

ufd erhaben " und führt dies darauf zurück, daß das
vUMemgotd aus den besten Mainzer Sängern zufammen-
t« V **“ ld - Es kann also nur dringend geraden werden,

ang\  9**̂ 8 mit Eintrittskarten zu versehen , da der Ruf
T>^ Quartetts einen außerordentlich starken Besuch des

wuo ^ e.ts auch aus der Umgebung voraussehen läßt,
intif '-'— - - --

_ | Sport und Spiel.
i ^reie Sportvereinigung . Das Spiel zwischen Freie
^lner Arherligen und Freie Sportvereinigung Flörs-

u fonnte am  Sonntag nicht zum Austrag gelangen,
llhaj" der Kreisleitung ein Irrtum unterlaufen war . Das-
s dmbe findet nach der Schlußrunde statt . Termin wird
n bekannt gegeben . — Am Sonntag , den 20.

N' S findet auf dem hiesigen Sportplatz das 2. Ent»
^" dungsfpiel um die Kreismeisterschaft des 9 Kreises
Dn ^ ceie Turnerschaft Praunheim , bei Frankfurt a.
> , statt . Da derselbe Verein ein starker Gegner ist

daran setzen wird , ist ein spannen¬
erwarten . Spielbeginn 1.30 Uhr.

" » uuu . -t/u ue>
1° Flörsheim alles

.r fiiKl airip? 3U"wart _

ii  iBcfannimacfiunfl.
»ingel _ Abdruck zur Rachachtung.

ß 4 des Gesetzes über weibliche Angestellte
t dcll

daml
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Gast - und Schankwlrtichaften vom 15. Januar 1920 hat
der Herr Regierungspräsident bestimmt:

1. die von den Inhabern von Gast - und Schankwirt¬
schaften der Ortspolizeibehörde zu erstattenden
Anzeigen des Ein - und Austritts weiblicher An¬
gestellten muffen den Vor und Zunamen , das
Datum der Geburt , den Geburtsort , den Namen,
Stand und Wr hnort des Vaters oder Vormundes
den Aufenthalt während der drei letzten Jahre
die Wohnung und den Tag des Eintritts dezw.
Austritts erhalten.

Die Anzeigen , welche schriftlich und für jede
Person besonders zu erfolgen haben , sind in 2
Exemplaren einzureichen , von denen das eine ab¬
gestempelt und dem Meldepflichtigen zurückgegeben
wird . Durch die Bestimmungen in Absatz 1
werden die über das polizeiliche Meldewesen im
übrigen bestehenden Vorschriften nicht berührt.

2. Dos von den Inhabern von Gast - und Schank¬
wirtschaften zu führende Verzeichnis ihrer weib¬
lichen Angestellten muß foliiert fein und ist. be¬
vor es in ' Gebrauch genommen wird , der Orts-
polizeib . Hörde zur Abstempelung vorzulegen.

Die Eintragungen müssen sofort erfolgen und
ebenfalls den Bor - und Zunamen , das Datum
der Geburt , den Geburtsort , den Namen des
Vaters oder Vormundes die Wohnung und den
Tag des Eintritts und Austritts enthalten.

Wird veröffentlicht.
Flörsheim , den 16. März 1921.

Der Bürgermeister : Lauck.

Schulanfnahme.
Die Aufnahme der Schulneulinge e,folgt am7.  April

und zwar die der Mädchen um 8 Uhr tn der Mädchen¬
schule bei der kath . Kirche und die der Knaben um 9
Uhr in den Knabenschule an der Riedstrage.

Bretz , Rektor,

MiuilniMM
Ich . weife ausdrücklich darauf hin , daß ich nur inner¬

halb der Sprechstunden von 2—̂3 Uhr mittags (mit
Ausnahme von Mittwoch ) in meinem Dienstzimmer im
Landratsamt . Lffsingstraße 16 zu sprechen bin

D er Kreisarzt gez. Dr . Pngge.

SttäitiBÜi
Betr . : Verordnung über die Abänderung der Wahlord¬
nung für die Landwirtschastskammern vom 6. Jan . 1921

(Kefetzfamml . S . 44). Vom 12. März 1921.
Da im Wahlbezirk Wiesbaden -Land und -Stadt nur

ein Wahlvorschlag und zwar von der 'Kreisbauernschaft

Wiesbaden Land E . V . abgegeben worden , der vom
Wahlausschuß heute zugelassen wordri ist. so findet eine
Wahlhandlung am 20 . März nicht statt.

Als Kammermitglieder gelten als gewählt:
1. Erasmus Merten , Landwirt in Erbenheim,
2. Heinrich Merten . Land - u. Gastwirt in Erbenheim.

Wiesbaden , den 16. März 1921 . DerMahlkommiffar.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag 6.30 Uhr Amt für Elisabeth Menz und Sohn Paul , 7 Uhr
Amt für Josef Diehl , 4.30 Uhr Beicht, 7.80 Uhr Fastenandacht

Samstag 6.30 Uhr hl. M . im Schwesternhaus , 7 Uhr Amt f. Peter
Eatjahr , 3 Uhr Beicht.

Israelitischer Gottesdienst«
Samstag , den 19. März 1921.

Sabbat Wajiko
6 Uhr Vorabendgottesdienst
8« Morgengottesdienst
3°° Nachmittagsgottesdienst

_ 7a)  Sabattausgang _
Hum Mustkgesellschaft „Lyra ". Donnerstag abend S Uhr Mustk-

stunde bei Gastwirt Adam Becker. Der Vorstand wird höf--
lichst gebeten, vollzählig zu erscheinen.

Kath . Gesellenverein . Heute Abend wichtige Besprechung der Futz-
ballabteilung . Morgen Abend 8 Uhr pflichtmäßige Ver¬
sammlung mit Religionsvortrag , darnach Übung der Tromm¬
ler und Pfeifer . Sonntag österliche Eeneralkommunion.

Kath . Illnglingsverein . Morgen Abend 8 Uhr pflichtmäßiae Ver¬
sammlung mit Vortrag . Darnach Trommler und Pfeifer.
Sonntag Eeneralkommunion.

Vereinigte Kameraden 1902. F >eitag Abend 7.30 Uhr Versamm¬
lung im Stammlokal . Das Erscheinen aller ist erforderlich.
7 Uhr Vorstandssttzung.

Billige Anzüge
ln prima Ausführung von der Handwerkskammer
Wiesbaden zum Verkauf gestellt . Preis 485 —550 Mk.
je nach Grösse . Die Anzüge sind von heute ab zu

haben bei

P. Heckmaon, Flörsheima. M.
Bahnhofstrasse 16.

IcSSlieliSSSgS
und bestellen Sie sofort das bewährte EaatbeizemittelMG- „Lordln""VM

Zu Fabrikpreisen erhältlich.

Domdrogerie Plftelm Otto,
Mai «; . Leichhosstraße 5. — Versand jederzeit durch Post.

HWe Mono
biete ich Ihnen nicht nur durch gute Qualitäten , größte Auswahl , neueste
Moden , sodern auch durch billigste Preise infolge:

Ersparung hoher Ladcnmiete
Ersparung teuerer Schaufenster
Ersparung jeglichen Gefchäftsluxuses
Ersparung von Personalspesen.

H >rren-Anzüge , Jünglings -Anzüge von 250 Mk. an, bis zu den fst. Qual.
Konfirmanden - u. Kommunikanten -Anzüge in schwarz und blau, alle

Qualitäten von 270 Mk. an.
Herren -Hosen, Sonntags -, Arbeits - und Jünglings -Hosen

von 50 Mk. an.
Paletots , Ulster, Raglan , Covercoats , Lodenmäntel , Gummi-

Mäntel , allergrößte Auswahl.
Scheuen Sie die eine Treppe nicht und überzeugen Sir stch.

Wes Mmrer MNts-AriMbeiAus
Schusterstr. 34, 1. St . — Mainz — Schuft rstr. 34, 1. St.

Prinzip : Kleinste Spesen , geringster Nutzen.
Achten Sie genau auf Straße und Hausnummer 34, 1.

W

W

sveifl

Geschäfts -Eröffnung.
Der verehrten Einwohnerschalt von Flörsheim und Um¬

gebung teile ich hierdurch mit, dass ich mit dem heutigen Tage
in meinem Hause Weilbachergtrass © eine

Gastwirtschaft
eröffne. Halte mich bestens empfohlen und bin in der Lage
meinen werten Gästen nur prima Getränke zu v'  rkaufen. Kaffee
und Kakao ZU jeder Tageszeit.

Reelle Preise und Bedienung. Prima Rau&wsren.
Peter Grundhöfer

Gasthaus zum Bad Weilbach.

AKü
SAllnk-Mier

neu eingetroffen bei

Heinrich Dreisbach,
Flörsheim , Karthäuserstr . 8.

St eck ŵiebeln Pfund
Ji  1 .50

Halbe Reiserbesen Stck . 60Pfg . empfiehlt
A Or«l-iioLr Flörsheim am Main• Eiser.bahnstrasse 6,
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Freitag, den 18. März abends 71/’ Uhr

Mitgliederverinmmlnng
im Taunus-Sälchen, (Besitzer Offenstein). Beigeordneter
Asch-Höchst spricht über
Kommun ^ IpolitiR , und was trennt uns von den

mebrbeitssoziaNsten und Kommunisten.

Es ist Ehrenpflicht eines jeden Genossen in dieser
Versammlung zu erscheinen, niemand darf fehlen. Mit¬
gliedsbuch gilt als Ausweis.

Der Vorstand.
I . A. : Theis , Vorsitz.

WM !WWML '«MW> > > W> WW> WWW > > WWWW

BuWrung ist MW!
Nur durch Buchführung tonnen sie sich gegen
zu hohe Steuern schützen. Haben sie keine
Buchführung gelernt so kaufen Sie mein
Kassabuch , w lches ihnen ermöglicht ohne
Vorkenntnis Umsatz - und Einkommensteuer
festzustellen und einen klaren lleberblick über
ihr Geschäft zu gewinnen . Das für drei
Jahre ausreichende Buch kostet Mk . 45.—

und ist zu beziehen durch

Heinrich Zreisbach
Flörsheim , Karthäuserstraße 6

SSSSl «»

_ ie

„ „eggendorfei*
^ Bläffer
sind das schönste farbige
Witzblatt für die Familie
Viertel). 13 Nrn . nur Mk. 7.—, bei Post¬
überweisung wöchent !. vom Verlag
Mk. 8.30, d. d. Post bestellt Mk. 7.80.
Das Abonnement kann jederzeit begonnen wer¬
den . Am besten unterrichtet über den Inhalt ein
Probeband , der 5 Nummern enthält und bei
jeder Buchhandlung nur Mark 1.20 kostet . Gegen
weitere 60 Pfennig für Porto auch direkt vom
Verlag , München , Perusastrasse 5 zu beziehen
« — __ — — — —O

Wkll billigesM -Astgebot!»
So lange Vorrat reicht!

1 27/30

Kinderstiefel , braun

Posten Binder Werktagsstiefel (Naturleder)
„ „ Stiefel , weiß Leinen „

Boxstiefet , schwarz
31/35
27/30
31/35

Frauen -Feldschnürschuhe , Narurleder 36/42
schwz. Rindbox -Dantenstiefel,halbhoher Abs . 36/42

„ „ Frauenstiefel , niederer Abs . 36/42
braune Damenhalbschuhe
braune Damenbindeschuhe
schwz. Damenhalb - und Spangenschuhe
schwarze Herrenstiefel , mod . Form v.
braune Herrenstiefel , Boxkalf u . Chevraux

38 .—
38.—
65.-
68 .—
98.—

105 .—
52 —
98.-
98.—
78.—
65.-
65 .—

120 an
195.—

Ferner stets am Lager : weiße Damenhalbschuhe,
weiße Turnschuhs mit Gummisohlen , Hausschuhe
braune Herren - u. Damenstiefel zu billig . Preisen.

Schuhhaus David
Eck« Betzelsgasse Mainz Schusterstratze 35

Um
Auch

geeignet al » Kommunion^

und Schmucksachen aller Art werden
sachgemäß und billigst unter Garantie
repariert . Annahmestelle:
I . Bechtluft, Untermainflratzv 18

sind bei mir gebrauchte , gut duichreparierte Uhren.
oder Konfirmationsgeschenk zu haben,

Soienj MKtlt, llhimAk, »A « >
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WeUinder ober Stiifloteurem
welche Lust haben das Gießen von Ton- O
Waren zu erlernen für dauernd gesucht. D

„Keramag" U
Keramische Werke Aktienges . Flörsheim a . M . ^

WS » iv « G « W8 « NBS « » GSSSG

SascksrrsMin — Jritorose
Heute Donnerstag Bormrrtag von
8 Uhr ab lade am hiesigen- Bahnhof

Saatkartoffeln— Jrübros?
(garantiert norddeutsche Züchtung ) aus
und können die bei mir bestellten Kartof¬
feln abgeholt werden per Zic . Mk. 72 ,—-

Der Kommissionär Altmaier.
m

BwImfrjUujtrirfC
Brut-Eier

Josef Thomas,
Weilbacherweg 8.

Farbenhaus Schmitt,

Bestellungen auf Drucksachen
sowie Inseraten-Annahme

kür die

„Eddersheimer Zeitung“
bei

und Johann BeckerAndr. Jost
Bahnhofstrasse Fischergasse

in Eddersheim

Zaierierea bringt©eminn!
8SSW3W

AW« !
41) neue Modelle zum faconiem

fürIsmen-, Herre»
unb KinderhW

Hotnälen u)
wpreiien.

Laden Telef . 2135 Stadlhausstl

??aeonier -Anstalt

Pb. Cboma*
Mainz

M Damit
80 cm . breit , prachtvolle Muster

und Qualitäten ^per Meter
130 cm . breit , prrchlv . Qualität,
mod . Muster , per Meter
nur 38 .- . 4° .- .

48.-

zum
Ausb ' üten

werden lausend angenommen
per Stück 2.— Mk . ferner laufend
Verkauf v. Kücken perStck . 8 Mk.

kacke und Oelfarben
in bewährter Friedensqualität , fachmännisch hergestellt , Leinöl und
Fußbodenöl , Kreide !a Qualität , Bolus , Gips , sämtliche Erd - und

Mineralfarben , Ehemische Buntfarden
Flörsheim am Main,

Telefon 90

MtuWtal)
160 cm breit , fest

per MeterMnMalMtinni
160 cm . breit in verschied.

Qualität . 44.60, gg gg

breit , seste Ware jjg _

48.- . 52 .-

ImdkllM
iein - und grvbsädig , für Hemden
Hofen , auch Killen zu verwenden

per Meter 1150 , 12 50 , g ^14.50 an
Weih gerauhter

warme , gute Mare , jjjj14 .75, 15.50 , 17,50

|flazz*bacb
Nachf. Frankfurt a. /A.

Grosze Sandgasse 17, 1.
Kein Laden.

Das Geschäft ist 3 Minuten von
der Hauptwache entfernt,

€lo$eripapier
empfiehlt

Heinrich Dreisbach.
Steckzwiebeln, keldgemiife
und 6Iumen-8rimen hoch¬
keimend forlenechf zu haben

bei ,
ttlax flesch.

flatiseptischer
(Umtdpifdt

ein ausgezeichnetes Heilmittel ß
Wundfem der Kinder.

Streudose 3.— Mk.

SlMtWez«8!lfs|«!
Montag äs

6
I

Ai
ffimt

Bef

J

prämiierte Methode,
kn kurzer Zeit eine schiine

BachtiUirung -, Stersor,«pMe1
! u. Haechlm’.nsohr. Prosa/in

. Mi
pbafji
1? bUli
^Uto n
fcflWr
Ichutzbi

Gander , Mains
Schillerslrasse 48.

Mariae

Quartil5>mnli
Erster

die
«lerha
Im Ak
ZSch“Sen E
nen Sßt
Ktisch«t8 ei
hach de
wenn n
htrnbui
bordrii
ferne q
fverk d,
^ndquKchnlii
9kt  n
sMiner

8«
°lles , i
5* bi(
»berlas
°erant>
^tübchi
Person
mMmei
Wichtig
sung r
leite de
Mtzui
wurde
deines

SfilEH
«Pit und hcdikeimcnd
für Feld und Garten,
ta fcnnten Töt*o »de ; tose.

Otto Biemer'Wtf
Besonders empfehle als:

Dickwurz, rote und gellst
Oberndorfer, sowie rot(

und gelbe Eckendorfer
unkelsamen

Sohlleder.
Fortwährend Eingang frischer Sorten . Coupon
unter Gerbung 36.- Ä, 38 — -B, das Pfb . Leichte
für Brandsohl 25 — ^  Wie seither Sorten von 18.—- ^
das Pfd . ab Sohlenausschnitt sehr billig.

Eriniid Mainz
Markt 37, links Seitenb. II.

Einoana Seiiergasie Korboesch. Btünch.

Prüfen Sie meine Ware. Kein Schund nur Qualitätsware.

Werzeugea SieWoon dem Addau meiner Preise.
175 .— 165 .—

198 .— 188-

145.

schwarz
'55 . -

110 .-

braun od . rot 185 .- 175 .- 165 .- l48 . _

Smenhalbslhühe
145 .—, 128 .- * - , 85 ..

ffiBi)Mifie[e(!St =74..

I« »-SIik!eI
1Ö5.— , 166 .— , 145— 125 . .

•v3
00 |}i
artig

Dctlt

Größe 31/35 118.- , 99 .- 82 .- SMWeil-SWeS - 88.- M « IA®.»i«i»,-683-
HOUSjlfMlte in Heb « u . Stoff . Erötze 20/22 39 . 50 Gr .23/2s45 . an

D, ° de Ln - » - hl in KlSllNikUltll - « » 9 KlmÜMMdMickl.»N>M Sekm-, 9a» uni) Äinittilieid>»„,, Mt ,b,n,„s«.b«»«»b
f>r,n,
einet
Aam

Schuhhaus StmOII Flörsheim , Grabenstr. 10
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